
Rennerod Gedenkstein mit einer Tafel zur Erinnerung an den "Hexenbaum" 

 

 

http://www.hmraemisch.de/Google_maps/090509_Westerwaldsteig_Heisterberg_Rennerod.ht
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Gedenkstein mit einer Tafel zur Erinnerung an den "Hexenbaum" 

"Der Hexenbaum erinnert an die Zeiten religiösen Hexenwahns. Er präsentiert sich heute als 

Gruppe von neun ineinander verwobenen Linden. Auf einer Tafel ist vom Halsgericht zu 

lesen, das dort tagte, und 1571 und 1650/59 viele Todesurteile fällte." 

 

 

Die Position der Tafel: 

50.618104, 8.070881 
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Gedenkstein mit einer Tafel zur Erinnerung an den "Hexenbaum" 

 

Inschrift: Hexenbaum 

Bei Rennerod, hart ober dem Dorf 

wird 1665 ein Platz genannt, 

da man vor diesem das Halsgericht 

und Prozesse gegen Hexen gehalten, 

über die 1571 und 1650/58 geklagt und 

Hinrichtungen vollzogen wurden. 

 

Etappe Fuchskaute-Rennerod (13 km) 
Von der Fuchskaute wandert man am Waldrand entlang stetig hangabwärts nach Rehe und 

zum Erholungsgebiet Krombachtalsperre. Vorbei an einem Militärgelände und bis zur 

Alsberg-Kaserne der stillgelegten Querbahn-Trasse folgend, strebt der Westerwald-Steig über 

Hexenbaum, Botterweck und Kaisereichen Rennerod zu. 

Jetzt befindet sich an dem Gedenkstein ein Rastplatz. 



http://resc.deskline.net/documents/1/RPT/b5132f85-b444-4b6c-97f4-

6b7ec0eae38e/Nachtw%C3%A4chtertour_Rennerod.pdf 

 

1571 – 1653 Hexenprozesse (Halsgericht) und Hinrichtungen 

 

http://resc.deskline.net/documents/1/RPT/b5132f85-b444-4b6c-97f4-

6b7ec0eae38e/Nachtw%C3%A4chtertour_Rennerod.pdf 

 

In Rennerod residierte ein Halsgericht. Von ersten Hexenprozessen wird bereits 1571 

berichtet. Zwölf Personen – an anderer Stelle ist gar von 24 Angeklagten die Rede - wurden 

allein 1653 der Hexerei verdächtigt. Ein Teil von ihnen wird verurteilt und hingerichtet. 

Wahrscheinlich an dieser Stelle; u.a. Peter Diels Ehefrau Merv und Grethen Katharina, beide 

aus Rennerod. Hier vermutete man auch einen Hexentanzplatz, an dem sich angeblich die 

Hexen in der Walpurgisnacht mit dem Teufel trafen.  

 


